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Die Margarinevorlage
Am 17 März tritt die Reichstagskommiſſion in die zweite

Leſung des Margarinegeſetzentwurfes ein Selten hat eine
Vorlage ein wunderlicheres Geſchick erfahren als dieſer Geſetz
entwurf der ein Erzeugniß der agrariſchen Klagen über die
Roth der Butterproduzenten iſt or etlichen Jahren ſchon
hat man ein Margarinegeſetz gemacht von dem die Regierung
ſelbſt anerkennt daß es ſich bewährt
Darſtellung war ein Bedürfniß zu einem neuen Geſetzentwurf
nicht vorhanden Dennoch wurde ein ſolcher ausgearbeitet
Aber die Mehrheit des Reichstages in ihrem Eifer ging über
den ziemlich farbloſen Entwurf hinaus und gab ihm nament
lich mehrere Zuſätze die dem Bundesrath unannehmbar er
ſchienen Urſprünglich hatten die Agrarier den Vorſchlag
gemacht die Margarine blau zu färben Der Zweck war
offenbar kein anderer als den großen Maſſen des Volkes denGennß dieſes vom Neichsgeſundheitsamt als nützlich gerühmten

Nahrungsmittels zu verekeln Da dieſe Abſicht zu kraß hervor
trat verfiel man auf das eutgegengeſetzte her e und forderte
daß die Margarine überhaupt nicht gefärbt werde Damit
war derſelbe Zweck erreicht Denn ungefärbte Margarine iſt
ſchmutzig grau und unagppetitlich d niger beſchloß
der Reichstag im v J ein Verbot der Färbung

Der zweite Zuſatz den der Reichstag machte war die
Trennung der Verkanfsräume für Margarine und Butter Die

e t hatte eine Trennung der Ränme für die Fabrikation
und die Aufbewahrung vorgeſchlagen ſoweit nicht der Klein
handel in Betracht komme Die Mehrheit des Reichstages
ging darüber hinaus und forderte auch daß die Verkaufsräume
überall getrennt ſeien Auch dieſes Verlangen bezeichnete die
Regierung als ungnuehmbar In beiden Fragen vertrat ſie
das Jntereſſe der Geſamnitheit aber auch das der Landwirth
ſchaft Denn thatſächlich iſt es völlig verkehrt die Margarine
nur unter dem Geſichtspunkt der Konkurrenz gegen die Butter
zu betrachten da ſie ſo gut wie die Butter ein landwirthſchaft
liches Produkt iſt ein Erzengniß der Viehzucht Obenein iſt
auch unter den Landwirthen die Meinung ſehr getheilt wie die
Trennung der Verkaufsräume wirken müßte enn nur die
Wahl bleibt ob man Butter oder Margarine verkaufen ſolle
dann wird man ſich häufig für die Margarine entſcheiden und
den Verkauf von Butter ganz aufgeben ſo daß der Butterabſatz
geradezu einen Rückgang erleiden müßte Alle dieſe Bedenken
der Regierung führten ſie zu der Ablehnung des vom Reichs
tag verſchärften Geſetzentwurfs und ſie begnügte ſich damit
für eine ſtraffere Handhabung des früheren Margarinegeſetzes
Sorge zu tragen Da kam nach der Wiederaufnahme der
Arbeiten des Reichstages die konſervative Partei mit einem
neuen Entwurf an die Oeffentlichkeit und dieſer Entwurf ſollte
wie der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein
Loxten noch am 15 Februar im Herrenhauſe erklärte ein
Kompromiß der Parteien darſtellen und daher der Aufnahme
ſicher ſein Was enthielt dieſer Entwurf Er verzichtete auf
das Färbeverbot Das war ein Schritt der eigentlich in
ſchroffem Gegenſatz zu der früheren Haltung der Agrarier ſteht
Denn gerade das Färbeverbot ſollte den Kern des ganzen
Geſetzes bilden und ihm ſeinen Werth geben Ferner gab der
Entwurf den Grundſatz zur allgemeinen Trennung der
Verkaufsräume auf und behielt dieſe Trennung nur bei
für Orte unter 5000 Einwohner Man wird zugeben daß
guch hierin ein Opfer der konſervativen Partei zu erblicken iſt
ber nicht minder muß einleuchten daß dieſe Konzeſſion die

Folgewidrigkeit der konſervativen Taktik darthut Denn
weshalb ſollte man eine n gerade bei Orten von
10,000 Einwohnern machen Wenn in kleineren Städten
Butter und Margarine in demſelben Laden verkauft werden
dürfen weshalb nicht in größeren beſonders da doch in
größeren Städten die Miethen ohnehin höher ſind als in den
kleineren Orten alſo auch die Unterhaltimg getrennter Ver
kaufsräume ſchwieriger und theurer Und gerade in den größeren

Orten wo die Arbeitermaſſen zuſammenſtrömen iſt die Be
Ja wüchreit des Einkaufes von Margarine doch von großer

edeutung Nichtsdeſtoweniger hatte der Landwirthſchafts
miniſter im Herrenhauſe für dieſe Forderung erklärt und
damit den Standpunkt verlaſſen den die Reichsregierung in
hrer Erklärung vom 2 Jult 1896 eingenommen hatte Aber
an demſelben Tage an dem Herr v Hammerſtein im Herren

guſe ſprach redete Herr v Boetticher im Reichstage über die
argarine er war dem konſervativen Antrage gegenüber noch

ſehr zurückhaltend und meinte man könne ſich über die ge
treunten Verkaufsräume wohl unterhalten man werde auch
elleicht zu einer Verſtändigung konmen davon aber könne

Rede ſein daß man das Gebot ganz allgemein ohne
nterſcheidung zwiſchen dem platten Lande und den Städten

guch nur in Orten von weniger als 5000 Einwohnern in
Wirkſamkeit treten laſſe
Aedeet hat ſich in de miſſion des Reichstages ein die
Jrarier geradezu verblüffendes Ergebniß herausgeſtellt Die
rennung der Verkaufsräume iſt nämlich vollſtändig abgelehnt
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der deutſchen Landwirthſchaft eine viel unbequemere Konkurrenz

als durch die Margarine durch die fremdländiſche minder
werthige Butter gemacht wird So ſind im v J 153,394
Centner Butter aus dem Auslande in Deutſchland eingeführt
worden darunter 63,322 Ctr aus Oeſterreich und 42,243
Centner aus Rußland Hierin ſteckt ein ſehr großer Poſten
galiziſcher und finniſcher Butter die beide von ſehr geringer
theilweiſe von ſehr bedenklicher Qualität ſind und den Preis
der deutſchen Butter drücken Schon die Bewerthung der
Einfuhr auf durchſchnittlich 71 M pro Centner im Jahre 1896
gegen 90 M pro Centner der ausgeführten deutſchen Butter
weiſt auf die geringere Qualität der fremdländiſchen Butter
hin Ueberdies wird von Hamburg aus amerikaniſche Butter
gegenwärtig ſogar mit 40 M pro Centner angeboten Schon
daraus könnte man entnehmen daß man die weſentliche Urſache
des Rückganges des Butterpreiſes wenn davon überhaupt die
Rede ſein kann nicht juſt in der Margarine zu ſuchen hätte
Jedenfalls iſt die Margarine ein geſundes Nahrungsmittel
das den ärmeren Klaſſen der Bevölkerung unentbehrlich ge
worden iſt

Die Regierung glaubt ein Mittel zu beſitzen um die latente
Färbung der Margarine ſicher und ungefährlich durchzuführen
Der Verein der deutſchen Margarinefabrikanten hat neuerdings
eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet mit der Bitte die
Beimiſchung dieſes Mittels zur Margarine erſt dann anzu
ordnen wenn die Margarinefabrikanten ſelbſt einige Monate
lang Verſuche mit dieſem Mittel angeſtellt haben Es habe
ſich im v J bei dem Verſuche mit Phenolphtalein gezeigt daß
in einzelnen Fällen die Margarine infolge der Beimiſchung
ſchnell verderbe Es ſei alſo nothwendig auch jetzt das Mittel
erſt längere Zeit zu erproben Dann aber habe die Margarine
fabrikation gar nichts gegen das Gebot dieſes Zuſatzes voraus
geſetzt daß auch an den Grenzen eine ſtrenge Kontrolle überdie Einfuhr von Margarine Kattfinde auch wenn ſie als

Butter verzollt werde Die Margarinefabrikation habe gar
keinen Aula ſich gegen eine techniſchwiſſenſchaftliche Aufſicht
zu ſtränben im Gegentheil ihr liege an einer ſolchen Auffſicht
um den Beweis zu führen wie vorzüglich und tadellos die
deutſche Margarine ſei Jm allgemeinen hat der Geſetzentwurf
jetzt eine Form erhalten in der er verhältuißmäßig wenig
ſchädlich ſein wird allerdiugs aber auch den früheren Wünſchen
der Agrarier wenig entſpricht Man ſieht in dieſer Frage wie
ſich die Anſichten auch einer Mehrheit des Reichstages ändern
Jm v J wurde ſowohl das Färbeverbot wie die Trennung
der Berkaufsräume angenommen heute wird alles abgelehnt
im v J wurde ein Entwurf geſchaffen der die ganze
Margarinefabrikation vernichtet hätte heute einer mit deſſen
hauptſächlichſten Beſtimmungen ſg auch die Margarinefabrikation
einverſtanden erklären kann für die Agrarier aber bedeutet
dieſe Wendung umzweifelhaft eine ebenſo unerwartete wie
empfindliche Niederlage Und vielleicht wird der preußiſche
Landwirthſchaftsminiſter ſich in Zukunft dreimal überlegen ehe
er den Agrariern eine Konzeſſion macht die nachher weder von
der Reichsregierung noch auch von der Mehrheit des Reichs
tages beſtätigt wird

Dentſches Reich
Zur Lage

Berlin 15 März Admiral Hollmann hat ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht das wird von allen Seiten beſtätigt
Aber nur bis hierher ſtimmen ſämmtliche vorliegenden Mel
dungen überein Ueber das weitere gehen ſie arg auseinander
Die einen beſagen nur daß das Geſuch dem Kaiſer vorliege
und ſeiner Erledigung harre Die anderen wollen wiſſen daß
die Erledigung erſt erfolgen werde nachdem im Plenum des
Reichstages die Entſcheidung über die neuen Marineforderungen
efallen iſt Dieſe Nachricht hat die Wahrſcheinlichkeit für ſich
on einer dritten Seite wird ſchon behauptet daß die Er

ledigung bereits erfolgt ſei ſo zwar daß der Kaiſer das Geſuch
abgelehnt habe Dieſe Nachricht hat die Wahrſcheinlichkeit nicht
für ſich Das Hanuptorgan des Centrums die Germanig,hält ſich über die äinpfindlichteit des Herrn Hollmann auf

erinnert daran daß der Bundesrath die Marineforderungen
ärger zuſammengeſtrichen habe als der Reichetag und wirft die
Frage auf warum Herr en nicht ſchon infolge der
Haltung des Bundesraths ſich mit Rücktrittsgedanken getragen
abe Dieſe Betrachtung iſt inſofern ziemlich müßig als wiebereits mehrfach betont von dem Gehen oder Vleiben des

Herrn Hollmann nicht viel abhängt Die Hauptfrage bleibt
wie der Reichskanzler ſich weiter zu der Sache ſtellen wird
Aus einer Auslaſſung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
geht hervor daß die Regierung ihre Forderungen aufrecht hält
und daß ſie ſich der Hoffnung hingiebt die Abſtimmung des
Plenums werde anders als die der Kommiſſion
Reg ine Erklärung fehlt es jedoch an Entſchiedenheit
Nach einem Ultimatum ſieht ſie keinesfalls aus Die e
meint daß das Centrum bei ſeiner ablehnenden Haltung be
harren werde Bei dieſer Gelegenheit entwickelt das freikonſer
vative Organ eine merkwürdige Auffaſſung Es führt aus
daß heute in der Budgetkommiſſion das ſeit einer Reihe von
Jahren begehrte aber immer abgelehnte Trockendock in Kiel
endlich bewilligt worden ſei daß aber das Centrum auf das
ihm e vielleicht vorzuſchlagende Kompromiß das Trocken
dock nochmals zurückzuſtellen und dafür wenigſtens einen derreuzer zu bewilligen nicht n werde Wer ſollte denn

ein ſolches Kouipromiß vorſch agen Etwa die Wenn
Thäte ſie das ſo würde ſie damit nur zu erkennen geben daß

es mit dem von ihr ſtets als ins s beocken wenig Eile habe mit denTrockendock ebenſoch Se Von S derartigen Kompromiß dürfte alſo kaum

die ſein
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Centrum ſein letztes Wort noch nicht geſt rochen habe daß es
zur Bewilligung eines der Kreuzer doch kommen werde Derariſtokratiſche Fingel des Centrums unter der Führung des

Grafen Hompeſch und des Prinzen Arenberg ſoll geneigt ſein
dieſer Bewilligung mindeſtens durch Fernbleiben von der Ab
ſtimmung die Wege zu ebnen Die Beſorgniß daß die Holl
mann HKriſe ſich zu einer Reichskanzlerkriſe auswachſen könnte
dürfte hierbei von Einfluß ſein Jedenfalls zeigt die heute er
folgte Bewilligung des ſo oft und ſo hartnäckig abgelehnten
Trockendocks daß das Eentrum ſich weislich hütet den Bogen
zu ſtraff zu ſpannen

Gegenüber den Darſtellungen als ob Deutſchland eine aus
alten Kaſten beſtehende Kriegsflotte beſitze welche ſich im

Ernſtfall im Hafen verkriechen müſſe weil ſie den modernen
Kriegsſchiffen anderer Nationen in keiner Weiſe gewachſen ſei
bringt die Freiſ Ztg heute eine Liſte derjenigen Kriegs
ſchiffe welche ſeit den Regierungsantritt Kaiſer Wilhelm s II
im Juni 1888 alſo in noch nicht 81 Jahren gebaut worden
oder im Bau begriffen ſind Vorausgeſchickt wird dabei daß
fünf Monate vor dem Thronwechſel der damalige Chef der
Marineverwaltung v Caprivi am 18 Januar 1888 im Reichs
tag der Auffaſſung auf das entſchiedenſte entgegentrat als ob
die Flotte in ihrem damaligen Beſtande ihrer Aufgabe nicht
gewachſen ſei Caprivi erachtete damals für die nächſten
5 Jahre eine Summe von jährlich 8 Mill M ausreichend zu
Neubauten und Erſatzbauten Unmittelbar nach dem Thron
wechſel vollzog ſich ein Wechſel in der Marineleitung Caprivi
wurde Kommandirender General in Hannover Bereits im
folgenden Jahre gelangte an den Reichstag eine Denfſchrift
über den Bau neuer Kriegsſchiffe Jn derſelben Seſſion
188889 wurde infolgedeſſen u g der Bau von vier großen
Panzerſchiffen erſter Klaſſe bewilligt Seitdem ſind von Jahr
zu Jahr neue Kriegsſchiffe im Reichstag bewilligt worden
derart daß mit den jetzt von der Budgetkommiſſion bewilligten
Schiffen die ſeit der Thronbeſteigung des gegenwärtigen
Monarchen im Bau vollendeten oder im Bau begriffenen
Kriegsſchiffe einſchließlich Armirung mit Artillerie und
Torpedos einen Geſammtaufwand von rund 310 Mill M er
heiſchen Alles dies ſind hochmoderne Schiffe bei deren Bau
den Anforderungen der fortgeſchrittenen Technik im Schiffs

banweſen Artillerieweſenk und Torpedoweſen vollſtändig
Rechnung getragen worden iſt Jm einzelnen umfaßt die

moderne Kriegsflotte aus der Regierungszeit Kaiſer Wilhelm s II

6 Panzerſchiffe 1 Klaſſe 107,653,000 M8 Panzerſchiffe 4 Klaſſe 46,293,000 e
16 Lrenzer 99,692,000Kaiſeryacht Hohenzollern 4,866,000
4 Aviſos 7,376,000
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6 Torpedodiviſionsboote

48 Torpedoboote 16,500,000
88 Schiffe koſten zuſammen 2387,308,000 M

Es wird dabei beſonders hervorgehoben daß alle dieſe
Kriegsſchiffe erſt 1890 und ſpäter vollendet ſind mit Aus
nahme des Panzerfahrzeugs Siegfried, des Kreuzers vierterKlaſſe Sverber, des Aviſos Jagd 2 Torpebodiviſions
boote und 11 Torpedoboote welche von 1889 datiren Rechnet
man zu den vorangeführten 88 Schiffen hinzu das jetzt in der
Budgetkommiſſion bewilligte Panzerſchiff erſter Klaſſe zu
20 Millionen und die zwei Kuonenboote mit zuſammen
2,640,000 ſo kommt man auf eine Summe von 1 Kriegs
fchiffen welche zuſammen gerade 310 Mill M koſten Es
wäre aber eine Täuſchung zu glauben daß die vor 1888
vollendeten Kriegsſchiffe nicht auch zum allergrößten Theil voll
ſtändig kriegsbrauchbar wären
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Volkswirthſchaftliches

Die monatliche Tabelle welche das königliche Statiſtiſche
Dureau in der Statiſt Korr über die Durchſchnitts
preiſe der wichtigſten Lebensmittel veröffentlicht
wird durch die ſeit dem Jnkraſttreten des Börſengeſetzes vor
gekommenen Ereigniſſe an den Produktenbörſen immer weniger
vollſtändig Nachdem ſchon im Jannar für Berlin die Se
treidepreiſe nicht mehr feſtgeſtellt werden konnten hat jetzt auch
deren Ermittelung in Mag deburg aufgehört An manchen
anderen Orten insbeſondere im Weſten der Monarchie wer
den Preisangaben für einzelne Getreideforten überhaupt nicht
mehr gegeben oder aber der Durchſchnittspreis wird durch das
Fehlen einzelner Qualttäten gut mittel und gering unzuver
läſſig Letzteres iſt allerdings ſchon früher oft der Fall ge
weſen aber es ſcheint nach der Voſſ Ztg als wenn in
nenerer Zeit die Zahl der Städte in denen ſich ein richtiger
Durchſchnittspreis nicht mehr feſtſtellen läßt ſich vermehrt
Es wäre wünſchenswerth daß eine Reform dieſer monatlichen
Veröffentlichungen ſtattfände wobei diejenigen Städte die ver
e Zahlen nicht geben durch andere erſetzt würden

ie Schwierigkeiten die ſich einer zuverläſſigen Ermittelung
der Preiſe entgegenſtellen ſind allerdings fehr groß das zeigt
ſich neuerdings wieder an den Ermittelungen die zur Kontrolle
über die Richtigkeit der Börſennotizen in einer Anzahl von
größeren Marktorten des Deutſchen Reichs ſeit dem 1 Jan
d J angeſtellt und täglich im Reichsanz veröffentlicht wer
den Es müſſen ſich aber doch Mittel und Wege finden laſſen
um die Geſtaltung und Veränderung der Preiſe an den Haupt
marktorten raſch und zuverläſſig zu ſammeln Jedenfalls ſind
die Produktenbörſen die geeignetſten Organe zur genauen Feſt
ſtellung der Preiſe das wird ſich je mehr herausſtellen ja
J die Börſen wie z B in Berlin in Unthätigkeit ver

arren

Kolonialugchrichten

egen herrſcht die Anſicht vor daß das eine neverliche
Der kaiſerliche Gouverneur von DeutſchOſtafrika hat durch

rordnung für die Schaffung von Kronus



land in der genannten Kolonie den Grundſatz als Richtſchnur
anfgeſtellt daß außer den von Eingeborenen bereits bepflanzten
Gruündſtücken jedem Dorfe jeder Gemeinde oder jedem Gehöfte
das ungefähr Vierfache des wirklich bepflanzten Gebietes in
einer für die Landeskultur günſtigen Lage und Beſchaffenheit
zuzuſprechen iſt Es iſt hierbei in keiner Weiſe engherzig zu
verfahren und billigen Wünſchen Rechnung zu tragen Um
in der vom Reichskanzler geforderten gütlichen Weiſe mit den
Farbigen auszukommen wird den Landkommiſſionen eine
beſtimmte Summe zur Verfügung geſtellt werden mit welcher
erforderlichenfalls durch Geſchenke uſw eine möglichſt friedliche
Auseinanderſetzung herbeizuführen iſt Scheitern alle gütlichen
Verſuche ſo iſt an den Gouverneur zu berichten

Parlamentartiſches

Eine Spaltung der nationalliberalen Partei wird bei der
Landtagserſatzwahl Alfeld Gronau eintreten EinTheil der nationalliberalen Wahlmänner hat ſich ſchriftlich ver
flichtet für den Oberamtmann Sommer in Hornſee zu ſtimmenr aber dem Bunde der Landwirthe angehört und in einer

örmlich verletzenden Weiſe den Anſchluß an die nationalliberale
raktion abgelehnt hat Ein anderer Theil der Wahlmänner
t daher den nationalliberalen Amtsgerichtsrath Francke als

andidaten aufgeſtellt Man nennt die Laudräthe von Rheden
in Gronau und Kirchner in Alfeld offen als diejenigen die ent
ſchieden für die Wahl Sommer s gewirkt haben

b Torgan 15 März Das von dem Schriftſteller und Ab
geordneten Krieger aus Berlin der anläßlich der Reichstags
wahl hier weilt am Sonntag herausgegebene Flugblaktt das
die Strafkammerverhandlung gegen die hieſigen Referendare
wegen Herausfordernng zum Zweikampfe behandelt iſt mit Be

hlag belegt worden wegen angeblicher Beleidigung des Richter
tandes Der Antrag iſt bei der Königl Staatsanwaltſchaft ein
ebracht worden durch einen völlig Unbetheiligten den Stadt
ekretär Platz Alle in Gaſthäuſern bei den Austrägern und in

Privatbeſitz vorgefundenen Exemplare des Blattes ſind konfiscirt
worden Man darf geſpannt ſein was für Blüthen dieſe Ange
legenheit noch treiben wird

Koburg 15 März Jm Landtage ließ heute Staats
miniſter Strenge erklären daß die gänz liche Aufhebung
der vom Landtag als verfaſſungswidrig beanſtandeten
Miniſterialinſtrüuktion in Ausſicht genommen ſei

Schule und Kirche
Der Evangeliſche Oberkirchenrath ſoll thatſächlich

nicht die Abſicht haben ſich in den Streit zwiſchen Herrn
v Stumm und den S agaarbrücker Geiſtlichen zu miſchen
Der Oberkirchenrath faſſe den Saarbrücker Streit als einen
lokalen auf der gar nicht zu einem Einſchreiten der Ober
kirchenbehörde veranlaſſen könne

Arbeiterbewegnung

Zur Maſſenausſperrung der berliner Schuh
fabrikarbeiter berichtet man noch Es wurde in allen dem
Ring angehörenden Fabriken den Arbeitern ein Revers zur
Unterſchrift vorgelegt durch den ſie ſich verpflichten ſollten dem
Verein deutſcher Schuhmacher nicht anzugehören und keinerlei
Zahlungen an die Organiſation zu leiſten Wer ſich nicht dazu
verſtehen wollte erhielt ſofort ſeine Entlaſſung und wurde
gleichzeitig von der Benutzung des Arbeitsnachweiſes aus
geſchloſſen Betroffen ſind ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt
gegen 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen darunter auch eine An
zahl Heimarbeiter Die Stimmung der Arbeiter iſt keineswegs
gedrückt man rechnet im Hinblick anf die günſtige Konjunktur
und die angebahnten Einigungsverhandlungen auf ein baldiges
Ende der Ausſperrung

Ansland
Die orientaliſchen Wirren

Wie die Voſſ Ztg aus Kandig Megalökaſtron meldet
werden dort 2000 muhammedaniſche Flüchtlinge aus Sitig er
wartet Jn Kandig herrſcht unter den Mohammedanern große
Erbitterung wegen der vollſtändigen Ausplünderung der in

Selino befreiten Türken Die wenigen geſtern nach Samos
e einſchiffenden Chriſten wurden thätlich bedroht ihre

abſeligkeiten ins Meer geworfen und der Regierung
durch ein Komitee der Baſchibozüks mitgetheilt daß fernerhin
jede Ausfuhr chriſtlicher Waaren aus Kandia gewaltſam ver
r werden würde Die Baſchibozuks halten den Hafen in

edeutender Anzahl beſetzt Ein italieniſcher in Kandig
liegender Segler mußte die Weiterladung einſtellen Viele
chriſtliche Häuſer und Magazine ſind ausgeraubt
Die Regierung und die fremden Kriegsſchiffe verhalten ſich un
thätig Die türkiſchen Notablen vertheilen bedeutende Mengen
Mehl unter die nothleidenden Familien In Kaneg er
eignen ſich täglich Zwiſtigkeiten zwiſchen italieniſchen
und engliſchen OffizrerenZur Feier des Geburtstages des Königs von
Jtalien hatten geſtern alle Kriegsſchiffe vor Kreta auch die
Wegen die italieniſche Flagge am Topmaſt gehißt und
choſſen Salut Auf der Sicilia fand ein Diner ſtatt zu

dem alle Kommandanten geladen waren
Der Daily Telegraph meldet aus Ko nſtantinopel

Vor einigen Tagen wurde der Generaldirektor der angtoli
ſchen Eiſenbahnen nach Hildiz Kiosk befohlen und auf
gefordert der ottomaniſchen Regierung eine Anleihe
von h Millionen Mark auf zwei Monate gegen
Sicherheit aus den Zöllen zu machen Als Grund wurde vie
Nothwendigkeit gewiſſer Ausgaben für die heilige Karawane be

ichnet Ohne die Forderung dem Verwaltungsrath vorzu
en wandte ſich der Direktor an den deutſchen Bot

ſchafter der die Erfüllung des Wunſches des Sultans
empfahl Infolgedeſſen wurde das Geld vorgeſchoſſen
Eine Beſtätigung dieſer Meldung des engliſchen Blattes bleibt
abzuwarten

Nordamerikag
Für den neuen amerikaniſchen Zolltarif für Wolle

und Wollwagren ſind nach dem Confect die folgenden
ollſätze feſtgeſetzt worden Wolle bisher frei wird zahlen
olle I Klaſſe I1 e II Klaſſe 12 e II Klaſſe bis zum Werthevon 13 e per Pfund 32 Proz vom Werthe und für beſſere

Wolle 50 Proz vom Werthe Wollene oder Kammgarnſtoffe
bis 30 e per Pfund werden zahlen 35 Proz vom Werthe und
27 e per Pfund vom Gewicht zahlten bisher 30 Proz vom
Werthe Wollene oder Kammgarnkleider c werden ahlen
49 vom Gewicht per Pfund und 60 Proz vom S
zahlten t 50 Proz vom Werthe Für wollene und halb

P r a n r v de altenTarife eder hergeſtellt welche beinahe doſo viel betragen als die bisher giltigen Zölle he doppelt

ne
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag den 15 März
pr orſtandstiſche die Herren Geh r Profeſſor

hittenberger Kommerzien Rath Bet cke BaumeiſterSchulze Geh Sanitätsrath Dr Hü mann 5 Woautneg

J Zur Denkmalsfrage nimmt zunächſt der Herr Oberbürger mehſer Stande das Wort und führt aus daß die
Meinungen über die Geſtaltung des Kaiſerdenkmals in der
Bürgerſchaft und auch unter den Stadtverordneten ſehr getheilt
ſind Es ſind daher an ihn in den letzten Tagen zahlreiche
Bürger herangetreten die ſich gegen die Anſicht des Denkmals
ausſchuſſes ausgeſprochen haben Heute hat ihm ein Bürger
der für ein Reiterſtandbild iſt mitgetheilt daß er der
Stadt ein Reiterſtandbild des alten Kaiſers er
richten wolle wenn man ihm die Platzfrage über
laſſe Er berechne die Koſten auf 150,000 M

Nach dieſer mit lebhaftem Bravo aufgenommenen Mittheilung
bittet St V Dr Kohlſchütter die Entſcheidung über die
Platzfrage ſo lange zu vertagen bis der Magiſtrat eine neue
Vorlage mache St V Friedrich iſt der Anſicht daß die
Centenarfeier am beſten zur Grundſteinlegung geeignet ſei Es
ſei doch ganz gleichgiltig in welcher Form ſich das Denkmalüber dem Grundſtein erhebe Der Platz könnte alſo wohl fixirt

werden Oberbürgermeiſter Stande warnt davor den Platz
zu beſtimmen dazu ſeien doch zunächſt Verhandlungen mit dem
Geſchenkgeber nothwendig Lege man jetzt den Grundſtein und
komme dann das Denkmal ſchließlich auf einen anderen Platz
ſo ſetze man ſich möglicherweiſe dem Geſpött aus Nachdem ſich
noch die St V Dr Dittenberger Gygas und Brünecke
für die Vertagung ausgeſprochen haben und St V Otto
darauf hingewieſen hat daß man eventuell aus den geſammelten

n dem Kaiſer Friedrich oder Halleſchen Bürgern z B
Robert Franz ein Denkmal ſetzen könnte wird der Vertagungs
antrag angenommen

2 erauf tritt die Verſammlung in die Fortſetzung der Be
rathung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1897,98 ein
Die Verhandlung ſetzt bei dem Kapitel Feuerlöſchweſen ein
das eine Einnahme von 1100 M und eine Ausgabe von 65,979
Mark gegen das Vorjahr mehr 515 M aufweiſt Für die Reini
gung und Beſprengung der Straßen ſind 458 M in
Einnahme und 65,221 M in Ausgabe eingeſtellt mehr gegen das
Vorjahr 729 M Bei dieſem Kapitel entſpinnt ſich eine kleine
Debatte über die ſtädtiſche Straßenreinigung St V Fölſche
beſchwert ſich darüber daß die Leute ſchlecht arbeiten ſich
geradezu bei der Arbeit im Wege ſtehen Er bittet um eine
beſſere Organiſation des Kehrweſens Stadtrath Pütter giebt
zu daß die Klagen zum Theil berechtigt ſind aber das Arbeiter
material ſei zu ſchlecht Es würden meiſtens zum Kehren alte
baſer verwendet hätte man junge Leute ſo ginge die Sache

eſſer
Die Straßenbeleuchtung erfordert nur eine Ausgabe von

250,884 02 gegen das Vorjahr mehr 12,513 93 M
Für die Anlagen ſind 51,946 M in Ausgabe mehr gegen das

Vorjahr 2378 und in Einnahme 7731 88 M eingeſtellt Von
dieſem Kapitel werden 2000 M für die Unterhaltung der An
lagen in den Pulverweiden abgeſetzt Eine längerer Debatte
verurſachten die geforderten 2000 M als erſte Rate für die all
mälige Umgeſtaltung der Peißnitz Nach den Ausführungen
des St V Schmidt ſoll dieſes Projekt 40 bis 60,000 M koſten
Da daſſelbe keinem bekannt ſei ſo könnte dieſe erſte Rate nicht
bewilligt werden Auch St V Brinkmann ſpricht ſich gegen
die Poſition aus Er bittet auf der Peißnitz keinen künſtlichen
Park zu ſchaffen ſondern der Stadt die ſo ſchöne Natur zu er
halten Bürgermeiſter von Holly giebt zu daß allerdings
eine Vorlage zur Umgeſtaltung der Peißnitz vorliege die ſich auf
die Umwandlung des Ackers zwiſchen der Reſtauration und dem
Gute bezieht Dieſelbe ſei aber vom Magiſtrat abgelehnt Die
geforderte Summe habe man zu einigen nothwendigen Ver
beſſerungen nöthig Trotzdem die St V Roſch Roth und
Brünecke für die Bewilligung des Pachtes eintraten wird
derſelbe aber auch abgelehnt

Das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft und ſonſtige 9
meinnützige Zwecke beſitzt nur eine Ausgabe von 35 951
gegen das Vorjahr weniger 5908 M St V Krüger beantragt
3000 die dem Verein für Volkswohl als Beitrag zu den
Verwaltungskoſten der Arheitsnachweisſtelle gegeben werden
ſollen zu den Koſten des Gewerbegerichts zu überweiſen damit
dort eine Arbeitsnachweisſtelle eingerichtet werden könnte Je
doch wird dieſer Antrag nachdem St V Kohlſchütter den
Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl gegen die ungerecht
e Angriffe des St V Albrecht vertheidigt hat ab
gelehnt

Für das Schulweſen deſſen Etats ſchon früher feſtgeſetzt
ſind werden 998,350 M ausgegeben während nur 362,212 54 M
eingenommen werden

Bei den Gemeindeabgaben iſt das Einnahmeſoll auf
2,394,885 M veranſchlagt gegen das Vorjahr mehr 59,696
das Ausgabeſoll mit 130,655 50 M Die einzelnen Einnahmen
vertheilen ſich auf folgende Titek Allgemeine Verwaltungskoſten
12,185 Gemeinde Einkommenſteuer 120 Proz Zuſchlag zur
Staats Einkommenſteuer 1,345,300 ſtädtiſche Grundſtener
5 Prozent des Nutzungswerthes 562,000 Mark ſtädtiſche

Gewerbeſteuer 150 Prozent der vom Staate veranlagten
Gewerbeſteuner 260,000 Mark Betriebsſteuer nebſt 50 Prozent
Zuſchlag zu derſelben 18,300 Braumalz und Bier Einfuhr
ſteuer 126,800 Luſtbarkeitsſtener 37,500 Wanderlager
ſteuer 520 Hundeſteuer 24,700 Bürgerrechtsgeld 7200 M

Ehe die Verſammlung in die Berathung dieſer Poſitionen ein
tritt wird noch der Titel Jnsgemein feſtgeſetzt der in Ein
nahme 498 74 in Ausgabe 209,632 09 M aufweiſt Zur
Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden ſtehen hiervon 117,482 09
Mark 380,000 M ſollen zur Erfüllung der Anforderungen des
neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes dienen Hierzu bemerkt der
Referent St V Steckner daß die Finanzkommiſſion urſprüng
lich der Anſicht geweſen iſt daß die 22,500 um die
die Stadt durch das Geſetz geſchädigt wtrd von dieſer Summe
abgeſetzt werden könnten Je mehr man ſich aber mit dem
neuen Geſetz bekannt mache je mehr komme man zu der Anſicht
daß die Stadt mit der eingeſtellten Sümme von 80,000 M den
Anforderungen des Geſetzes gerade genügen werde Zu der vom
hieſigen Lehrerverein eingefandten Tabelle zur Gehaltsregulirung
der Lehrer bemerkt der Referent daß ihn die Eingabe perſönlich
unangenehm berührt habe Die Petition ſtelle die Stadt Halle
als eine ſolche hin die ihre Pflicht in t auf die Beſoldung
der Lehrer nicht erfüllt habe Bei einem Vergleich der Stadt
Halle mit anderen Städten ſei die Einwohnerzahl nicht maß
gebend für die Steuerkraft und die Bedürfniſſe für den Schul
etat Wenn man die Leiſtungen einer Stadt beurtheilen wolle
ſo müſſe man ſie in Vergleich ſetzen zu anderen Städten derſelben

rovinz Hiernach gehöre Halle ni t in einen Vergleich mit
anzig Eſſen Stettin ſondern mit Weißenfels Naumburg undanderen ähnlichen Städten Dann komme Halle in eine andere

Proportion Halle bezahle nach ſeiner Steuerkraft nicht ſchlechter
als andere Städte

Zur Beſprechung der Gemeindeabgaben übergehend bemerkt
der Redner als Referent daß die Veranlagungsrolle für 1896/97
wahrſcheinlich einen Ertrag an Einkommenſtener von 1,405,000
Mark ergeben werde Die Steuer ſei ſtetig ggtiegen Das
Mehr habe betragen 1888/89 36,000 1889/90 39,000
1890/91 44,000 1891,92 67,000 1892/93 63,000
1893/94 291,000 M infolge der h ä 1894,95
1000 1895,/96 41,000 1896,/97 33,000 1897,98 nach
dem Vorſchlage 27,000 M

Die Grundſteuer iſt mit 562,247 M feſtgeſtellt Der
S r der Grundſtücke beträgt 11,250,000 M Das

Soll der ſtaatlich veranlagten Grundſtücks und Gebäudeſteuer
ſtellt ſich auf 381,000 M Es iſt darauf hingewieſen worden
daß auf dieſem Titel ein Zuwachs nicht zu verzeichnen iſt Das
iſt nur dadurch zu erklären daß die Folgen der doch ſehr leb
haften Bauthätigkeit durch Abbruch alter Gebäude aufgehoben
werden Wenn die neuen Gebäude innerhalb der Stadt nach 2
Jahren zur Steuer herangezogen werden wird wohl eine Zu
nahme ſtattfinden

Zu der Steuerfeſtſetzung ſind nun von dem Handwerker
Meiſterverein dem II III und IV kommunalen Wahlbezirts
verein dem Vorſtand des VBürgervereins und endlich p
Halleſchen Haus und Grundbeſitzer Verein Petitionen ein
gegangen die ſo zimlich auf daſſelbe hinauslaufen Der Haus
und Grundbeſitzer Verein iſt der Anſicht daß die Spannung
von 30 Proz zwiſchen der Einkommen und den Realſteuern x
hoch iſt er wünſcht daß dieſelbe auf 10 Proz herabgeſetzt wird

ie Grundſteuer ſoll demnach nur mit 505,000 M und die
Gewerbeſteuner mit 225,000 M erhalten werden Für den et
ſprechenden Ausfall 37,000 M mußte Deckung geſucht werden
Man könnte hiervon 40,000 M durch Erhöhung der Ziffer der
Einkommenſteuer decken

Die Finanzkommiſſion ſieht dieſen Vorſchlag als ein ſehr ge
fährliches Unterfangen an Die Einkommenſteuer iſt progreſſip
um 30540,000 M vorgeſchritten Die Zugänge haben im
erſten Vierteljahr des letzten 35,000 die Ab
gänge aber 83,000 M betragen s würde daher ſehr leicht
möglich ſein daß man mit Mindereinnahmen zu rechnen habe
aber auch ſchon Stillſtand würde Rückſchritt bedeuten Infolge
deſſen iſt die Finanzkommiſſion der Anſicht daß bei der Ein
ſtellung von 1,245,000 M den beſtehenden Verhältniſſen eigent
lich reichlich Rechnung getragen iſt Es liegt ihr fern nur
Plusmacherei zu treiben und den Ueberſchuß der Voriahre recht
hoch paradiren zu laſſen Schraubt man aber die Einkommen
ſteuer ſtatt um 40,000 M um 100,000 M in die Höhe ſo iſt
das eine Manipulation die nur einmal für das laufende Jahr
von Erfolg ſein kann Jm nächſten Jahre würde man an die
Grenze der Wahrſcheinlichkeit kommen Wenn der Ueberſchuß
immer noch 1260,000 M beträgt ſo ſind das ganz geſunde

Zuſtände
Der reſtliche Theil des Minderertrages ſoll durch die ge

machten Abſtriche gedeckt werden dieſelben betragen jedoch nir
35,800 M Eine Vergleichung zwiſchen den Steuern ver
ſchiedener Städte iſt nach der Anſicht des Referenten nicht an
gängig weil die Verhältniſſe oft ſehr verſchieden liegen

Dem Magiſtrat iſt es nun mit vieler Mühe gelungen
120 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 150 Proz zu den
Realſteuern von der Regierung zu erlangen Wie früher wird
man anch in dieſem Jahre nicht umhinkommen der Regierung
nachzuweiſen wie die Laſten auf die Bürger und ſonſtigen Ein
wohner vertheilt ſind Nach dem Vorſchlage wird aber ein
zelnen auf Koſten der Geſammtheit eine Erleichterung gewährt
Das iſt nicht angängig daher ſchlägt die Finanzkommiſſion dieMagiſtratsvorlage zur Annahme vor

St V Friedrich bittet im Namen einer großen Anzahl von
Stadtverordneten die Realſteuern auf 135 Proz zu bemeſſen
Nach ſeinen Ausführungen iſt der Nutzungswerth der Grund
ſtücke auf 11,400,000 M anzunehmen denn der Magiſtrat ſchreibt
auf eine Anfrage daß ſich der Nutzungswerth auf 11,355,364 M
beläuft Jn Wirklichkeit ſtellt ſich die Summe jedoch höher Die
Grundſteuer wird nach dieſer Rechnung mit 4 Proz des
Nutzungswerthes 513,000 M ergeben Die Gewerbeſtener
bringt nach dem Antrage 234,000 M und die Betriebsſteuer
165,000 zuſammen 763,500 M Der Magiſtrat will aber
aus dieſen drei Steuern 840,800 M nehmen das iſt ein Mehr
von 77,300 M Dieſe müſſen natürlich auf andere Weiſe gedeckt
werden Die beim Etat gemachten Erſparniſſe betragen rund
36,000 M Dieſe Ziffer ſoll nicht zur Erhöhung des Dis
poſitionsfonds ſondern zur Deckung des Ausfalls bei den Real
ſteuern verwandt werden Es bleiben dann noch 41,300 M

Bei der Einkommenſteuer iſt man mit überraſchenden Zahlen
hervorgetreten Es iſt geſagt worden daß 1,400,000 M ein
kommen werden Jedoch auch da ſoll mit der äußerſten Vorſicht
verfahren werden Es wird daher beantragt die Einnahme
ſumme von 1,345,000 M um 40,000 M zu erhöhen was dem
wirklichen Verhältniß entſprechen wird

Es iſt nun oft bemerkt worden man ſolle nach dem alt
bewährten Rezept des dreijährigen Durchſchnitts verfahren Das
iſt unter Umſtänden höchſt bedenklich denn wenn die Stadt drei
Jahre hintereinander gute Einnahmen gehabt hat ſo können aus
dieſem Durchſchnitt ſchlimme Folgen entſtehen Wenn man aber
mit Sicherheit erwarten kann daß Jnduſtrie und Bankgeſchäfte
hohe Prozente geben und man weiß daß große ſteuerkräftige
Betriebe nach Halle ziehen und daß die Staatseinnahmen aus
den Eiſenbahnen von der wir 109,000 M Steuern erhalten
ſtetig wachſen dann darf man ruhig 40,000 M Mehreinnahme
einſetzen Der kleine Reſt von 1000 M mag vom Disspoſitions
fonds abgenommen werden Mit dem Angegebenen iſt die
Deckung der Wiedereinnahmen erfüllt

Das Plus das in den letzten Jahren immer an die Spitze
des Etats geſtellt wird kommt nicht von der ſparſamen Wirth
ſchaft ſondern aus dem großartigen Plus der Einkommenſteuer
aus dem erhöhten Gewerbebetriebe aus den vermehrten Ge
bäudeſtenern und vielleicht auch aus den kleineren Steuern Es
iſt deshalb auch vollſtändig zuläſſig dieſe Steuern ſo zu greifen
wie man ſie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen feſtſetzen muß
Zudem iſt an maßgebender Stelle wohl bekannt daß die dies
jährige Deklaration zur Einkommenſteuer beſſer ausgefallen iſt
als die vorjährige

Unſer Etat iſt zugeſchnitten auf Ueberſchüſſe Dieſe Be
merkung iſt mir ſehr übel genommen worden Man darf aber
nur nicht verlangen daß wir alles mitmachen wir die wir in
praktiſchen Leben ſtehen ſtehen auf einem anderen Standpunkte
der jüngſt von dem Abg Richter dem Finanzminiſter v Miquel
gegenüber gekennzeichnet wurde Derſelbe mußte ſich auch ſagen
laſſen daß der Haushaltsplan immer nach dem alten Schema
aufgeſtellt wird während das doch nach praktiſchen Verhält
niſſen zu geſchehen habe Die Ueberſchüſſe ſollen nun zwar den
Steuern wieder zu gute kommen Jch halte es aber nicht für
richtig mit ſo großem Ueberſchüſſen zu rechnen Es regt zur
Sparſamkeit an wenn man mit geringen Ueberſchüſſen arbeitet
Ein Bibelwort ſagt Sorget nicht für den andern Morgen
denn der morgende Tag wird für das Seine ſorgen

Oberbürgermeiſter Staude Sie werden mit mir fühlen
daß der Vorredner eine dankbarere Aufgabe vertritt als ich Er
tritt dafür ein daß die Steuern für bie Grundbeſitzer und den
Gewerbeſtand ermäßigt werden ſollen Wir müſſen einen ſolchen
Antrag bekämpfen und unſere Popularität wird durch ſolche
Stellungnahme nicht wachſen Jch bin überzeugt daß es un
möglich iſt ſelbſt wenn es der Magiſtrat nach dem Geſetz und
ſeinem Pflichtgefühl verantworten könnte bei der Aufſichts
behörde durchzuſetzen daß die Spannung zwiſchen der Ein
kommenſteuer und den Realſteuern auf 15 Proz herabgedrückt
würde Jm vorigen Jahre hatten wir eine Spannung von
30 Proz feſtgeſetzt und es iſt nicht ganz leicht geworden wie
man aus den Akten erſehen kann die Zuſtimmung hierzu zu er
langen Es hat einer ausführlichen und wiederholten Be
gen bedurft und erſt nach monatelangen Berbhandlungen

die Sache im Juni vorigen Jahres zu Ende gebracht
argus und aus dem Geſetz geht unumſtößlich hervor daß es

unmöglich iſt die Zuſtimmung der Regierung zu erlangen
Wollte man dem Antrage zuſtimmen müßte natürlich auch die
Einkommenſteuer von 120 Proz herabgeſetzt werden T
wollen Sie aber nicht Wir müſſen aber allen Einwohnern
gerecht werden und nicht nur den Haus und Grundbefitzer
und den Gewerbetreibenden Wenn in anderen Städten d
Spannung kleiner iſt dann hat das ſeine gute Begründung
Jn großen Städten z B Köln iſt die Spannung 30 Proz

erlin 50 Proz in Erfurt 24 Proz in Magdeburg 30 Prohe
Nach den Wünſchen des Herrn Friedrich ſollen nur Abſtricl

auf der Ausgabenſeite gemacht werden Jch bedaure das
richtig denn es werden viele darunter leiden welche Grunde
haben Es p auch nicht richtig das gegenwärtige Soll bei r
Gewerbe und Betriebsſteuer und gar bei der Einkommenſtene n
zu Grunde zu legen Es können dabei die größten Schwantune
vorkommen Die Steuerſätze müſſen dann wieder erhöht wer n
und das iſt noch ſchlivrmer Die ſtädtiſche Verwaltung w
dann muthlos und kann die Stadt nicht vorwärts bringen
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Bürgermeiſter v Holly Aus der Unrnhe mit der die Worte
des Herrn Oberbürgermeiſters aufgenommen ſind kann ich wohl
ſchließen daß auch meine Worte wenig Eindruck machen werden
Jch halte es aber für meine Pflicht Jhnen zuzurufen den

wollen zu überlegen denn die
wieder geltend machen und

e wird uns in ein peinliches Verhältniß zur Auf
ſichtsinſtanz bringen Man muß ſich hier fragen Wie
iſt das Bedürfniß entſtanden die Realſteuerpflichtigen zu
entlaſten Sind die Grundbeſißer ſo mitgenommen Die Be
laſtung des Grundbeſitzes iſt nach der Steuerreform in keiner
Weiſe größer als vor derſelben Wäre die Reform nicht ge
kommen ſo würde der Grundbeſitz 100,000 M mehr aufbringen
als jetzt Der Grundbeſitz iſt in den letzten Jahren nicht herab
gegangen Auch in kleinen Straßen iſt der Preis ein ſolcher
wie man ihn vor 20 Jahren für unmöglich gehalten hätte
St V Friedrich will nun den Ausfall von 80,000 M da
durch decken daß der Dispoſitionsfonds nicht erhöht und die
Einkommenſteuer 4 gebracht werden ſoll Was das erſte
betrifft ſo iſt die Erhöhung des Dispoſitionsfonds durchaus
nothwendig denn im Jahre 1891/92 betrug derſelbe 157,000
1892/93 159,000 1893/94 105,000 1894/95 142,000
1895/96 158,000 1896/97 173,000 im Durchſchnitt 145,000
Mark Aus früheren Erfahrungen haben wir die Ge
wißheit daß ſich der Dispoſitionsfonds nach dem Voran
ſchlage noch erhöht er iſt daher hier nur niedrig be
er Gerade in dieſem Jahre wird dieſer Fonds ſehr in
Anſpruch genommen werden da der Pflaſteretat ſehr dürftig
dotirt iſt auch die Straßenbahn Koſten vernrſachen wird
Außerdem führt die Stadt mit Giebichenſtein einen Prozeß
wegen eines Beitrages zu den Armen und Schullaſten Bis
jetzt ſind 9000 M erſtritten die auch aus dieſem Titel ge
nömmen werden müſſen Die Provinziallaſten nehmen im Ver
hältniß zu den eingeſtellten Stenern zu es iſt daher nöthig
den Fonds auf 150,000 M zu bringen Wenn man nicht
Parteipolitik treiben will dann kann man dieſen Poſten nicht
herabſetzen

Das zweite Experiment iſt noch viel gewagter Von den
guten Prinzipien ſollen wir abgehen einen Sprung ins Blaue
thun und die Steuern nach dem Gefühl feſtſetzen Es iſt geſagt
worden daß vielleicht 60,000 M mehr eingehen werden Nach
unſeren bisherigen Grundſätzen nehmen wir aber nicht den
dreijährigen Durchſchnitt ſondern die Einnahme des letzten abgeſchtoſſenen Jahres Was im Jahre 1895,96 thatſächlich ein
gegangen iſt wird eingeſetzt Dagegen gehen wir bei der
Grund und Gewerbeſteuer einen Schritt weiter und ſtellen das
Soll des laufenden Jahres ein

Von der Ermäßigung der Grundſteuer würden beſonders die
großen Betriebe Vortheil haben ſo hätte der Eiſenbahnfiskus
einen Vortheil von 867 die Zuckerraffinerie von 400
die Maſchinenfabriken etwa 200 M Dann kommen natürlich
die Hausbeſitzer in Frage Ein Hausbeſitzer der in der Park
ſtraße und in der Merſeburgerſtraße eine große Anzahl von
Häuſern beſitzt würde 400 M ſparen bei einem anderen der
18 Häuſer ſein eigen nennt macht es 444 M aus Der kleine
Grundbeſitzer hat bei 1000 M Ertrag einen Nutzen von 5 M
Wenn man die Gewerbeſteuer anſieht ſo hat die 4 Klaſſe

einen Vortheil von 2,40 M die 3 Klaſſe 12 die 2 Klaſſe
die ſchon Einnahmen von 20 50,000 M umfaßt 41 M und die
I Klaſſe die großen Maſchinenfabriken 183 M Es wird alſo
derjenige entlaſtet der die Steuern recht gut tragen kann

Nun kommt die geſetzliche Frage Das Geſetz verlangt eine
Spannung von 50 Proz Es iſt daher nicht möglich daß die
Genehmigung auf die vorgeſchlagene Stenervertheilung eingeht

St V Dr Keil giebt zu daß St V Friedrich rechneriſch
durchaus recht hat Es laſſe ſich nach ſeinem Plane in dieſem
Jahre wirthſchaften Wie denke er ſich den Etat aber in den
nächſten Jahren Kein richtiger Hausvater wirthſchafte ſo daß
er das Geld bis auf den letzten Pfennig ausgiebt Der ganze
Antrag laufe doch darauf hinans den Haus und Grundbeſitz
zu entlaſten Ehe die Grundſteuer vom Staate der Kommune
überwieſen wäre zahlten die Grundbeſitzer 170 Proz oder
100,000 M mehr als jetzt Wenn man heute die Realſteuern
auf 135 Proz herabſetze ſo ſchaffe man einer Klaſſe einen Vor
theil auf Koſten der Geſammtheit Das könne niemand verant
worten und daher müſſe man die Steuern nach dem Vorſchlage
z Magiſtrats feſtſetzen der eine gewiſſe Stabilität mit ſich

ringe
rig Heiſer tritt dem Antrage des St V Fried

ei

Nachdem ein Schlußantrag angenommen iſt beantragt St V
V recht die Abſtimmung zu vertagen was jedoch abgelehnt

ird
Perſönlich bemerkt St V Friedrich Bürgermeiſter

von Holly habe ſo gehandelt als ob die Stadtverordneten auf
der Schulbank ſäßen Er weiſe den Vorwurf daß die Stenuern
nach dem Gefühl feſtgeſetzt würden zurück Die Stadtverord
neten wären ſich ihrer Pflicht ebenſo bewußt wie Herr v Holly
Gegen die perſönliche Anzapfung er berechne ſich bei 16 18
Häuſern ſo und ſo vielen Nutzen durch die Steuerherabſetzung
proteſtirt Redner

Bürgermeiſter v Holly iſt es nicht eingefallen den St V
Friedräch perſönlich anzugreifen Er habe es nur für ſein
Recht und ſeine Pflicht gehalten mit ſeiner Anſicht nicht zurück
ſpan nachdem monatelang eine ſo ſtarke Agitation getrieben
ei Jm übrigen habe er geſagt daß die Herabſetzung beſonders

den großen Grundbeſitzern zu gute käme aber nicht behauptet
daß das Motiv des St V Friedrich ein unſauberes ſei

Jn ſeinem Schlußwort bekämpft St V Steckner nochmals
den Antrag indem er beſonders darauf hinweiſt daß durch die
geringe Vrr der Grundbeſitz der verſchuldet iſt nicht
entlaſtet wird und der andere trage die geringe Mehrausgabe
auch noch Die Noth des Grundbeſitzers liege darin daß die
Grundſtücke zu theuer erworben würden Vor der Bewilligung
der Steuern durch die Regierung brauche man wohl zunächſt
nicht ſo ängſtlich zu ſein Die Grundbeſitzer würden aber an
dem Siege keine rechte Freude erleben

Jn der nun folgenden namentlichen Abſtimmung ſtimmen fol
ende Stadtverordnete für en Antrag Friedrich
pelt Aßmann Berghaus Brinkmann Vrömme Fölſche
rie GBGanzer Hwges Hagaſe n eiſerden erz Hildebrandt Kobert Löſch eſſe faul
öſch Roth Schmidt Sommer Steinhauf Uber Weiſe

808 i e den Antrag ſtimmen Albrecht Dr Banmert
Bethcke Billing Brünecke Demuth Dr Dittenberger

r Hüllmann Dr Keil Kohlſchuütter Krüger Kühn Otto
Der Antrag Friedrich iſt

Schritt den Sie thun
rage wird ſich immer

chulze Steckner und Werther
alſo mit 27 gegen 17 Stimmen angenommen

Der ganze Etat wird nun vorbehaltlich der kalkulatoriſchen
Prüfung und der endgiltigen Feſtſetzung d die Finanz
ommiſſion angenommen Er ergiebt in Einnahme und Aus
gabe 4,450,000 M
Alle anderen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt

Rindvieh

Jn der geſchloſſenen Sitzung kam neben einigen weniger
wichtigen Punkten ein Gegenſtand zur Sprache der eigentlich in der
öffentlichen Sitzung hätte erörtert werden können und im hohen
Grade das Jntereſſe der Bürgerſchaft erwecken wird Der Herr
Stadtverordnetenvorſteher legte nämlich erneut die Petitien des
4 kommunalen Bezirksvereins die ſich gegen die Bebauung
des Roßplatzes erklärt und vor einigen Wochen zurückgeſtellt
war vor Herr Oberbürgermeiſter Staude gab daraufhin die
Erklärung ab daß der Magiſtrat an eine Bebaunng des
Roßplatzes und Verlegung der Viehmärkte nach dem Süden
nicht mehr denke Die Verſammlung der dieſe Erklärung etwas
überraſchend kam beſchloß daraufhin ſofort einem Antrage des
Hrn Stadtv Pfaul gemäß die Petition da ihr nunmehr jede
Unterlage fehle durch Uebergang zur Tagesordnung zu er
ledigen Um ,210 Uhr abends wurde die Sitzung geſchloſſen

Provinziaknachrichten
Der Viehverſand innerhalb der Provinz Sachſen

Nach dem amtlichen Materigl das die Güterbewegung im
Staate und in deſſen einzelnen Provinzen zuſammenfaßt wurden
im Jahre 1895,/96 zuſammengeſtellt mit dem Vorjahre im
Staate verſandt

280,537 Pferde gegen 248,221 alſo 32,316
2,464,720 St Rindvieh 2,511,522 46,793
1,832,955 Schafe 2,022,9582 1329,997
6,293,366 Schweine 65,063,191 230,175
7,957,489 Geflügel 6,817,449 1,140,040

o die Provinz Sachſen nebſt Anhalt und Thüringen entfielen
tiervon

25,249 Pferde gegen 21,944 alſo 3,305
249,698 St Rindvieh 249,699333,833 Schafe 320,261 13,872375,902 Schweine 408,918 33,01693,486 Geflügel 89,915 3,571

An der beträchtlichen Abnahme des Verſandes von Rindvieh
im Staate im allgemeinen hat mithin die Provinz Sachſen
nicht theil genommen Denn die Abnahme um ein Stück

iſt gleich Null Dahingegen hat ſich ganz ent
gegen der koloſſalen Vermehrung des Schweineverſandes
im Staate in unſerer Provinz auf dieſem Gebiete eine nicht
unbeträchtliche Abnahme ergeben Hinſichtlich der Zahl der
verſandten Schafe nahm unſere Provinz von jeher und nimmt
ſie auch noch heute unter den ſämmtlichen Provinzen des Staats
die erſte Stelle ein Bezüglich der übrigen angeführten
Thiergattungen ſteht ſie durchgehends mit in vorderſter Linie

S Sangerhanſen 15 März Bei der Abiturienten
prüfung am hieſigen Gymnaſinm welche heute in Gegen
wart des Hrn Prvvinzialſchulrathes Dr Kramer mit der
mündlichen Prüfung ihren Abſchluß erreichte beſtanden alle
6 Examinanden

Nanmburg 15 März Selbſtmord eines Rekruten
Als geſtern abend kurz nach 8 Uhr der Schnellzug Halle
Eiſenach auf der hieſigen Bahnſtation eintraf betrat ein Rekrut
der 5 Compagnie des hier garniſonirenden Jnfanterie Regiments
Nr 36 das Gleis und wurde von dem Zuge erſaßt und ſofort
getödtet Zweifellos liegt Selbſtmord vor

s Erfurt 15 März Reifeprüfung Verringerung
der Garniſon Am hieſigen Realgymnaſium beſtanden
15 Primaner die Reifeprüfung Am I April werden die
13 und 14 Compagnie 4 Bataillon des 3 Thüringiſchen
Jufanterie Regiments Nr 71 von hier aus abrücken um in
Naumburg mit dem dort neu zu bildenden Jnfanterie Regiment
verſchmolzen zu werden

h Torgan 15 März Sturz vom Pferde Ein
recht bedauerliches Unglück ereignete ſich hier am Sonntag früh

10 Uhr Der Lientenant Peiſcheck der 9 Batterie des
19 Artillerie Regiments wollte mit einem Kameraden Müller
eine Wette zwiſchen Rad und Reiter zum Austrag
bringen Das von ihm gewählte Pferd iſt zwar ein ſchneller
Renner aber ein ſehr unſicheres Thier Hinter dem Brücken
kopfe ſcheute das Pferd plötzlich und warf ſeinen Reiter ab der
im Bügel hängen blieb und eine Strecke mit geſchleift wurde
Glücklicherweiſe gab der Bügel nach ſonſt würde das raſende
Thier den Unglücklichen zu Tode geſchleift haben Der auf dem
Rade nachkommende Lieutenant Müller ſand den Kameraden
bewußtlos auf der Chanſſee liegen und ordnete ſeine Ueber
führung ins Garniſonlazareth an wo ſchwere Gehirnerſchütterung
konſtatirt wurde Ein telegraphiſch aus Berlin herbeigerufener
Profeſſor gab wenig Hoffnung auf Rettung ſo daß auch die
Eltern des Unglücklichen telegraphiſch von dem Unfall in Kenntniß
geſetzt wurden Das Pferd wurde ſpäter von einem Handwerks
burſchen aufgefangen und nach der Kaſerne zurückgebracht

X Magdeburg 15 März Vom Gloiner Militär
übungsplatz Auf dem Gloiner Uebungsplatze des 4 Armee
corps werden noch 21 Wellblechbaracken behufs Unterbringung
der Uebungsmannſchaften in dieſem Frühjahr aufgeſtellt werden
Des weiteren ſollen ein Offizierkaſinv und ein Proviantamt mit
den erforderlichen Magazinen erbaut werden Auf dem am
Uebungsplatze befindlichen Bahnhofe der Kleinbahn unweit des
Berghotels wird jetzt auch ein Bahnhofsreſtaurant errichtet
nachdem ein Güterſchuppen bereits errichtet iſt Zum Zwecke
des Baues einer Militärbahn von Loburg nach dem Uebungs
platze wird ein Eiſenbahnbataillon eintreffen Neben den Truppen
körpern des 4 Armeecorps werden im Laufe des Frühjahrs und
Sommers auch ſolche des 8 Corps Garderegimenter Ziethen
Huſaren Brandenburgiſche Kürgſſiere ein Jngenieurcorps und
das Lehrbataillon eintreffen Man nimmt an daß der Kaiſer
anläßlich der Einweihung des Kaiſer Wilhelms Denkmals in
Magdeburg auch dem Gloiner Uebungsplatze einen Beſuch
machen wird

Greiz 15 März Der Kaiſer hat dem Denkmals
ausſchuß in Zeulenroda der ſowohl dem regierenden Fürſten
als auch ihm Mittheilung von der beſchloſſenen Errichtung eines
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J gemacht hatte ein
Schreiben zugehen laſſen er habe ſich gefreut daß den Gefühlender Dankbarkeit und Verehrung gegen den erſten deutſchen
Kaiſer auch in der dortigen Stadt Ausdruck gegeben werden ſoll
Er wünſche dem pietätvollen Unternehmen der dortigen Patrioten
guten Fortgang Von dem Fürſten Heinrich XXII iſt
eine Antwort noch immer nicht eingetroffen

Vom Eichsfelde 15 März Jnfluenza Feuer
wehrkurſus Auf dem ganzen Eichsfelde tritt die Jn
ſ nenza jetzt dermaßen auf daß man beinahe behaupten känn
ie Hälfte aller Einwohner iſt von dieſer Krankheit ergriffen

Jn Heiligenſtadt ſind jetzt ſoviel Sterbefälle zu verzeichnen wie
ſeit undenklichen Zeiten nicht Tag für Tag hört man von
allen Thürmen das Sterbegeläut Das Jnfluenzawetter der

Flaggen Fahnen und
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letzlen Zeit ſcheint nunmehr aber einer milderen Frühlings
witterung Platz zu machen Hoffentlich beſſern ſich damit auch
die geſundheitlichen Verhältniſſe Geſtern vormittag fand im
Bahnhoſsreſtaurant zu Leinefelde ein Feuerwehrbezirks
tag für den Regierungsbezirk Erfurt ſtatt Anweſend waren
Herr Fenerlöſchinſpektor Krammeyer aus Merſeburg und
ſämmtliche Vertreter Kreisbrandmeiſter der Feuerwehren des
Regierungsbezirks Erſurt bis auf einen Es wurde der Beſchluß
gefaßt einen Feuerwehrkurſus unter der Leitung des Feuer
löſchinſpektors Krammeyer am 3 und 4 Oſtertage in Nord
hauſen abzuhalten an welchem ſich die Commandeure ſämmt
licher Feuerwehren des Regierungsbezirks betheiligen ſollen
Ein zweiter ſolcher Kurſus ſoll Mitte Mai er in Mühlhauſen
ſtattfinden Dort ſoll gleichzeitig ein Fenerwehrverbandstag mit
Neuwahl des Vorſtandes ſtattfinden

Vermiſchtes
Wann wird ein Zug Schnellzug Herr Miniſter Der

Freif Ztg wird geſchrieben Auf der Strecke ThornJnſter
burg verkehren nur zwei durchgehende Züge Der eine braucht
zu dieſen 301 Kilometern 6 Stunden 51 Minnten der andere
6 Stunden 17 Minuten Aus dieſem kleinen Unterſchied kon
ſtruirt die Eiſenbahnverwaltung einen Schnellzug der aber an
jedem Dorf hält Der Zug ſpart dieſe kürzere Fahrzeit meiſt
durch kürzeres Halten auf den Stationen Von Gerdauen nach
Korſchen fährt der eine Zug 1 Minute ſchneller als der andere
das koſtet 3 Klaſſe 20 Pf mehr

Ein junger Theologe der als Privatlehrer thätige Predigt
amtskandidat deſſen gut ſitnirte Mutter und Verwandte in
Berlin leben ein älterer Bruder iſt angeſtellter Prediger hat
ſich in ſeiner Wohnung in Zehlendorf erſchoſſen nachdem
er am Abend vorher in ſcheinbar harmloſeſter Stimmung mit
Freunden zuſammen war Einige Briefe an Angehörige und
Freunde geben den Grund an warum der 26jährige Mann ſich
den Tod gegeben hat Jn einem Briefe ſchreibt er u a Es
iſt jetzt gerade ein Jahr her daß ich das Staatsexamen beſtanden
habe Beide theologiſche Prüſungen habe ich abgelegt ſo ſchnell
es unter den heutigen Verhältniſſen möglich iſt Bei einer Vor
ſtellung bei dem hochwürdigſten Konſiſtorium erfuhr ich daß ich
im Juni v J noch ca 350 Vorderleute hatte eine Anſtellung
alſo in den nächſten Jahren nicht zu erwärten iſt Die
Ausſichtsloſigkeit treibt mich zum Wahnſinn dem ich durch meine
That vorbeugen will Sodann erwähnt der Unglückliche daß
er ſich um mehrere Lehrer und Erzieherſtellen beworben habe
aber ablehnend beſchieden worden ſei Zuletzt habe er ſich um
eine Stelle als Civilerzieher beim Königlichen Kadettencorps
beworben wozn er ſich in ſeiner militäriſchen Charge als Vice
ſeldwebel der Reſerve und Offiziersaſpixant beſonders veranlaßt
ſah Als er auch von dort eine abſchlägige Antwort erhielt
ſtand ſein Entſchluß aus dem Leben zu gehen feſt

Wie könt eine verſunkene Glocke Von der jüngſthin im
Wiener Burgtheater ſtattgehabten Aufführung der Gerhart
Hauptmann ſchen Märchendichtung Die verſunkene Glocke er
zählt das Extrablatt ſolgende belnſtigende Einzelheit Den dra
matiſchen Höhepunkt der Dichtung bezeichnet bekanntlich die
Scene im vierten Akte wo plötzlich aus der Tiefe des Sees die
verſnnkene Glocke zu klingen beginnt Es dürfte intereſſiren zu
erfahren daß drei Wochen hindurch die Techniker des Burg
theaters ſich abmühten den entſprechenden Ton der Glocke zu
finden um die vom Dichter beabſichtigte Wirkung zu erreichen
Das vorhandene Glockenſpiel wurde als nicht genügend befunden
dann trachtete man auf großen Kreisſägeplatten die erforderliche
Stimmung hervorzubringen was ebenfalls mißlang Endlich
verfiel man auf ein vriginelles Auskunftsmittel man hing große
Gasröhren in der Verſenkung anf und bearbeitete das Material
abwechſelnd mit Korkſchlägern und Eiſenſtangen Der erzielte
Effekt wurde bereits geſchildert Geiſterhaft klang der Ton
allerdings nicht doch kann man den Leuten die damit nicht zu
frieden waren ruhig die Frage vorlegen Haben Sie ſchon
eine verſunkene Glocke tönen gehört

Unglücksfälle und Verbrechen Aus Liebesgram weil
ihr Bräutigam ein Koch feit ſeiner Abreiſe nach Amerika ein
Jahr lang nichts von ſich hat hören laſſen hat ſich am
Sonnabend abend die 29 jährige Plätterin Marie Gemboreck
aus Kattowitz in ihrer Wohnung in Berlin erhängt nachdem
ſchon vor 8 Tagen ihr Verſuch ſich durch Kohlenoxydgas zu
tödten durch ihre Schweſter verhindert worden war Auf
dem frauenſteiner Staatsforſtrevier verunglückte der Wald
arbeiter Trangott Kubſch beim Fällen einer Fichte tödtlich
Kubſch wollte vermuthlich dem umgeſchnittenen ſteil bergab
rutſchenden Baume ausweichen kam aber infolge des gefrorenen
Bodens rückwärts zu Fall und wurde von dem gleitenden
Stamme mit dem Kopf gegen einen Baumſtumpf gepreßt ſo daß
der Tod augenblicklich eintrat Der Einjährig Freiwillige
der wie berichtet im berliner Thiergarten einen Selbſtmord
unternahm gerade als der Kaiſer vorüberfuhr iſt ſeiner Ver
letzung erlegen Die Angabe des Namens Bortief beruht anf
einem Jrrthum der junge Mann hieß Woizyk er ſtand bei der
fünften Compagnie des vierten Garde Regiments zu Fuß

Perſonalnachrichten An den Folgen einer ſchweren
Jnfluenza iſt die Mutter des bekannten Vichters und Schriftk
ſtellers Victor Blüthgen in Freienwalde an der Oder im
Alter von 80 Jahren geſtorben Der Großherzog von Weimar
überreichte perſönlich Joſef Kainz nach dem zweiten Gaſtſpiele
im Hoftheater als Don Carlos die große Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft mit anerkennenden Worten Dem würzburger
ordentlichen Univerſitäts Profeſſor Geheimrath v Kölliker
wurde das Prädikat Excellenz verliehen Die Prinzeß
Chimahy hat ſich mit ihrem Zigeunerliebſten Rigo für den
Wintergarten in Berlin engagiren laſſen O Berlin

Amerikaniſche Blätter melden daß Mr Cleveland und ſeine
Gattin übereingekommen ſind ſich ſcheiden zu laſſen Seit
einem Jahre lebten die beiden Gatten im Weißen Hanſe in
vollſtändig getrennten Appartements Frau Cleveland führt Klage
darüber daß ihr Gatte ſie geſchlagen habe ſie hat die Klage in
Gegenwart ihrer Mutter und der Herren Lomorent und

ren zu Papier gebracht Während des abgelaufenen
Jahres hat rau Cleveland es auf das entſchiedenſte
abgelehnt bei den offiziellen Empfängen im Weißen Hauſe zu
erſcheinen

Letzte Nachrichten
Berlin 16 März Von beſtunterrichteter Seite erfährt

Hirſch s Telegraphiſches Bureau daß der Stagtsminiſter g D
von Köller endgiltig zum Nachfolger des Ober
präſidenten von Steinmann in Schleswg Holſtein
auserſehen iſt und ſich bereit erklärt hat das Amt zu
übernehmen Die Bekanntgabe wird innerhalb acht Tagen
erwartet

Geschàäftshaus

JL2

J Lewin
alle a Marktplatz 2 u 3
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dackets ragen Umhange
Strassen Gostume Hauskleider Radfahr Gostume

BRIoBSChR V öCkCC FEGOFSSGBRFöCGICG
empfehle bei anerkannt grosser Auswahl solider Verarbeitung und niedrigen Wreisen

Anfertigung nach aass

Freytag
iger Strasse 100

Regenmäntel

Steg r 1

Für j

Gegenüber der Glauch Kirche
Hierdurch bechre ich mich ergebenst mitzutheilen dass sämtliche

Meru eitenm aerr Se en
complett eingetroffen sind

Steg Mr I

Neueste Modelle stehen zur gefl Ansicht

Silberne und Metall Herren Uhren

J von 860I Schablone Uhren A B 15
J Schablone Uhren Luna 29

J Schablone Uhren Astra 24

s v n Luna Ancre
Schablonelhren Astra Ancre

c

S Präciſions Uhren Columbus 40
J bis 45
S Präciſions Uhren m Sternwarten
I Gangtabelle 60

Goldene Damen lihren mit Kette
iirnel Etuis 25 14k Gold

J Goldene n ſilberne Damen Uhren
I von 12 309

Reparaturen an complieirten
und Präciſions Uhren werden ge

J wiſſenhaft und billig ausgeführt
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
ruacherGroße rege 48

Sporen
Steigbügel Trenſen Kandaren

Wagenlateruen
Livbreeknöpfe Pferdebeiſſkörbe
SHundebeifzkörbe und Halsbänder
Viehſpritzen vollſtändige Beſchläge
für Fahr und Reitgeſchirr u d m

empfiehlt 8
Ferd Haassengier

RNenuſilber und Meſſingwagarenfabrik

Barfüßerſtraße 9
Altes Metall nehme in Zahlung

Anwiderruflich von heute
Ziehung der Woher Naghcburger

Gold u Silber Lotterie
Hauptgewinne i W v

29600 k
10000 Mk

4000 Mk c
mit 8509
garantirt

Preiſen unter langjähriger Garantte,

Die Beſichtigung

Porton Liſte 20Pf extra

Noch zu haben bei
Richard Schrödel

Halle a/S Gr Ulrichſtraße 50
neben den Kaiſerſälen 2

Ferner empfehle Berliner Marienburger
Magdeburger und Königsberger Pferdeloose

à 1 11 St 10 Porto u Liſte je 20 Pf extra

Nygien Schut von Dr Guttmann iſt ſeit drei
Jahren das ärztlich anerkannt Sicherſte
GKein Gummi h Dtzd 3,00 Mark

Dizd 1,60 Mark
Dr Guttmann chem Laborxak Berlin Dresdener Str 78

i

S Kleidern Mänteln Iäck
S enhen Anzügen u Paletots

meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2

Illumingkionslümpchen und Kerzen
e empfiehlt billigſt

e e n 2 8 9 s 3e 5 eren u t Z 4

Reizonde Neuheiten

einfach bis elegant
sehr preiswerth

Geschw Lgewendab
Special Haus Gr Ulrichstr 49

denkbar billigſten

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbaum Mahagoni Eichen immittirten und weichen Sölzern ſtets in überraſchender relcher Auswahl
in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen ſtets der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

2 ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent

r

neben Bauer s Brauerei
und Sparkaffen Gebäude

M Waltsgott d
Pfd 1,10Ia westtäl Dauerschinken

frischen Kopfsalat Radiese Neue Gurken
Artischoken Endivien Chicoré

Ia Braunschweiger Cemüse Converven
in feinster Qualität zu billigsten Preisen

Rheinische Compotfrüchte
prachtvoll wenig süss in Dosen und Gläsern e

fettſliessend Rhein u Weserlaehs Ia Beluga Caviar
ſeinsten Vral Caviar geräueh Bibaale Sehleſbüeklinge

ſette Kieler Sproiten Pfd 80 Pfg
Ia getrocknete Aprikosen Pfd 75 Pfg

Catharinen Pfiaunmen 40 70 VEg
Süsse Messina Apfelsinen

Ditzd 80 Pfg bis I M
Valeneia Blatorangen Dtzd 80 Pfg bis 1,25 Mk

Pottel Broskowski
ad Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 103 d

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſgur Confirmation Zur Confrmation
en e Modexne Neunvetten nalle a nGpecial Geschäft für feinen Hamenputz r nut

Ringe von 1 bis 90

in großer Auswahl

Halsketten mit Kreuz oder Herz
GHalsketten mit verſchied Steinchen

in reizenden Muſtern
J Armbänder von 1,50 bis 80 4
I Brochen von 2,50 bis 30

Ohrringe von 1 bis 20 4
J Uhrketten von 50 3 bis 100

Manſchettknöpfe Chemiſettknöpfe
Cravattnadeln Fächerketten
Reparaturen an allen Gold

waaren ſauber und billig

Paul Maseberg
Ahrmacher a

Große Ulrichſtraße 48

Fahnenſtangen ſchwarz geringelt u
vergoid Spitzen verk Meynemann

III
einpfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaagren zu reellen

Drechslerei Rathhausſtraße 9

Auction
Mittwoch den 17 d Mis Vormitt

11 Hhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangstveiſe

1 Arbeitspferd 1 Vichtrausport
wagen 1 gr Partie künftl Blumen
2 Gasarme mit 4 Glühlampen
1 goldene Uhrkette Kleiderſchränke
Verticows Kleidungsſtücke n v m
Ilirsch Gerichtsvollzieher

III
Mittwoch den 17 März er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangstveiſe

1 gr Partie Jugendſchriften Brehnr s
Thierleben Das Allgemeine Land
recht von Rehbein Reinke Dern
burg Pandekten Handbnch der theo
logiſchen Wiſſenſchaften Geſchichte
der deutſchen Litteratur und des
alten Jndiens Das Buch vom Pferd
2 illuſtr Hausbibeln 1 Remontoir
uhr 1 gr Wnarenſchrank 2 Schreib
tiſche c

Dietze Gerichtsvollzieher

Anmetiton
Mittwoch den 17 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

h zwangsweiſe 1 Vertikow 2 Kleider
ſchränke und 17 Bd Meyers Conv

Lexikon eFriedrieh Gerichtsvollzieher
III

Mittwoch den 17 März er Vorm
10 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe
Geiſtſtraße 39 3 Sophas 2 Kleider
ſekretäre 1 Herrenſchreibtiſch 2 Verti
kows 1 Cylinderbureau mehrere Steg
o Pfeilerſchränkchen und Spiegel
Waſchtiſche Teppiche u d m

wrltwinignnnagehelbeg eine Plüſch
garnitur a und 2 Seſſel 2 große
Bilder div Möbel u 1 feine Salon
lampe mit 12 Bildern und Lampen
Ferner 3 Mille Cigarren

Engel Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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